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Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Thomas Güntter (gün) -93
Dennis Rother (dro) -73
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82

Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92

Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Ingrid Horvath, 84
J.; Ingeborg Pochwalla, 87 J.;
Gina Kappe, 75 J.; Helma Jähr-
ling, 90 J.; Karin Bokermann,
75 J.; Herta Thieß, 83 J.; Han-
nelore Froböse, 90 J.
Babenhausen. Kurt Gerber, 90
J.
Bethel. Rosemarie Klein, 91 J.
Brackwede. Heinz Seewöster,
86 J.
Brake. Ingrid Fleer, 91 J.; Eri-
ka Rixe, 83 J.
Dornberg. Helga Vogel, 91 J.;
Erich Meyer zu Drewer, 87 J.
Friedrichsdorf. Rita Holthö-
fer, 74 J.
Heepen. Amalia Becker, 83 J.
Isselhorst. Ursula Niediek, 75
J.; Helmut Birkenhake, 79 J.;
Elisabeth Bollmeyer,84 J.
Jöllenbeck. Marlene Eck-
hardt, 80 J.
Oerlinghausen. Ursula
Kronshage.
Quelle-Brock. Waltraud
Hapke, 89 J.; Waltraud Alex,
97 J.

Schildesche. Edith Kranz, 83
J.; Gertrud Fritzenkötter, 89 J.;
Gisela Schindler, 89 J.
Senne. Marianne Pfeiffer, 94
J.; Ruth Buchholz, 81 J.; Helga
Jakob-Ebbinghaus-Koulouris,
74 J.; Dirk Bartsch, 70 J.
Sennestadt. Edith Jaster, 76 J.;
Brigitte Pöschel, 76 J.; Ellen
Niemeyer, 78 J.; Hannelore
Pörtner, 82 J.; Brunhild Spil-
ker-Lorsbach, 82 J.; Erwin Sei-
fert, 86 J.; Helmut Stock ge-
nannt Schroer, 86 J.
Stieghorst-Hillegossen. Wil-
fried Gottschalk, 75 J.; Wal-
trad Faßbender, 83 J.
Theesen. Hildegard Kupfer, 83
J.
Ummeln. Ingrid Kaposvarac,
81 J.

Bielefeld. Monika Busse,
Verwaltungsangestellte im
Amt für Schule der Stadt Bie-
lefeld, ihr 25-jähriges Dienst-
jubiläum feiern.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 16.00 bis 22.00,
Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Haus-
besuche/Augen-/Hals-Nasen-
Ohren-Ärzte), Tel. 116 117,
Notfallinformation, Tel. 116
117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0521) 44 24 64.

Bielefeld. Anker-Apotheke,
Feldstr. 30, Tel. (0521) 3 72 16.
Schwanen-Apotheke, Det-
molderstr. 41a, Tel. (0521) 6
18 18.
Infos zu diensthabenden
Apotheken, Tel. (08 00) 0 02
28 33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Kinder- und Jugendtelefon,

14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. (0521) 3 29
92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, 9.00 bis 12.00 Pflege-
stützpunkt Brackwede in der
Geschäftsstelle der AOK, Tel.
(0521) 51 34 99, www.biele-
feld-pflegeberatung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Frauennotruf, mit türkischer
Beratung, 11.00 bis 13.00, Jöl-
lenbecker Str. 57, Tel. (0521)
12 42 48.

Ingrid Rafael: Farbe und
Emotion, zu sehen auf Nach-
frage, Tel. 132415, Psycholo-
gischer Beratungsdienst (GfS)
Bielefeld, Marktstr. 2-4.
Christine Pollok: Wasser
Spiegel Magie, 26 Foto Lein-
wände, die Ausstellung ist je-
derzeit einsehbar, Tel. 130432,
Blue Box, Schaufenstergalerie,
Weststr. 58.
3. Weihnachtsausstellung,
mit Arbeiten von Elisabeth La-
sche, Andrea Köhn, Nadeshda
Horte, Theodor Rotermund,
Peter Flachmann, 10.00 bis
13.00, 14.30 bis 18.30, Galerie
Kunst & Leben, Breite Str. 23.
Stadtbibliothek, 11.00 bis
18.00, Neumarkt 1.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
Zumba Gold zum Schnup-
pern, Veranst. Caritasver-
band, ab 55 J., Infos u. An-
meld. Tel. 9619105, 15.00 bis
16.00, Winfriedhaus, Turner-
str. 4, Tel. 9 61 91 05.
Spielenachmittag, 15.30 bis
17.30, Generationentreff,
Markgrafenstr. 7, Tel. 5 20 21
05.
Ishara, Sportbad 10.00 bis
21.00, Erlebnisbad 10.00 bis
21.00, Europa-Platz 1, Tel. 51
14 20.
Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.
Ostmarkt, 7.00 bis 13.00, Platz
an der Jakobuskirche, Prieß-
allee.
Chorsingen mit dem Stadt-
teilchor „GutZuHören“, Ltg.
Jan Henning Meier, Info-Tel.
2399902, 18.00, Begegnungs-
zentrum Prießallee 34.

Sybille Pless: People-Diver-
sity, 16.30 bis 22.00, Galerie in
der Alten Vogtei, Heeper Str.
442.
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 10 bis 13.00,15 bis 18.00,
Rabenhof 76, Tel. 51 39 82.
Stadtteilbibliothek Heepen,
10.00 bis 13.00, 15.00 bis 18.00,
Heeper Str. 442, Tel. 51 24 56.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
20.00, Schlauden 11, Tel. 51 14
65.

Uta Schock: Beziehungswei-
se, Öl- und Acrylbilder, 9 bis
12.00, Ev. Markusgemeinde-
haus, Otto-Brenner-Str. 171.
Manfred Uthoff: Freude am
Aquarell, 10 bis 17.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, Glat-
zer Str. 13-21, Tel. 5 57 57 40.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Markt Stieghorst, 14.00 bis
18.00, Platz an der Schneide-
mühler-/Ecke Stieghorster Str.
Abendgebet,18.00,Kircheund
Nachbarschaftszentrum Kunz,
Lipper Hellweg 269.

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Wertherstr. 436, Tel. 51
30 71.

Leben nach Luther – eine Kul-
turgeschichte des ev. Pfarr-
hauses, Ausstellungseröff-
nung, 9.00 bis 16.00, Archiv am
Bethelplatz, Bethelplatz 2.
Celtic Folk Konzert: Nadia
Birkenstock, 20.00, Neue
Schmiede, Handwerkerstr. 7,
Tel. 1 44 30 03.

Die Sängerinnen des Frauenchores „Cantadonna“. In diesem Outfit werden sie auch am Sonntag in der Kirche auftreten.

„On-Line“ heißt seit einem Jahr „Cantadonna“ und hat eine neue Leiterin.
Seitdem schießen die Mitgliederzahlen in die Höhe. Am Sonntag treten die Frauen auf

Von Ariane Mönikes

¥ Heepen. Bei „Cantadonna“
gibt’s keine Altersbeschrän-
kung: Die jüngste Frau im Chor
ist 24, die älteste 70. „Wir sind
offen für alle Frauen“, sagt Do-
ris Meier, erste Vorsitzende des
Vereins. Sei Birgitt C. Kordak
(50) im August 2015 das Kom-
mando übernahm, gibt’s im-
mer mehr Hobbysängerinnen,
die mitmachen wollen. „Wir
haben uns einfach professio-
neller aufgestellt“, erklärt
Meier. „Aus der Hausfrauen-
gruppe ist ein Verein gewor-
den.“

Vor 19 Jahren hatten sich
einige Heeper Frauen zusam-
mengetan und gemeinsam ge-
sungen. Regelmäßig hatten sie
sich getroffen und im Ge-
meindehaus der evangeli-
schen Peter-und-Pauls-Kirche
Kirche an der Heeper Straße
geprobt. „Ohne professionel-
len Anspruch“, sagt Beate Eh-
lers, zweite Vorsitzende. „Die
Gemeinschaft stand für uns
immer im Vordergrund.“

Als Birgitt C. Kordak kam,
bekam der Chor eine neue
Richtung. Sie hat ein abge-
schlossenes Musikstudium,
macht nach den Proben noch
einzelne Stimmproben mit den
Frauen. Einen gewaltigen Mit-
gliederschubhabeesdannnach
dem Auftritt in der Altstädter
Nicolaikirche am 7. Dezem-

ber 2015 gegeben, sagt Meier.
Dort waren die Frauen zum
Musikalischen Adventskalen-
der eingeladen.

„Anfang 2016 kamen dann
gleich 15 neue Sängerinnen zu
uns“, sagt Meier. Aus dem
Chornamen „On-Line“ ist
mittlerweile „Cantadonna“

geworden. Die Gemeinschaft
sei immer noch wichtig, aber
es gibt jetzt andere Struktu-
ren. Hat der Chor früher nur
A capella gesungen, bekom-
men die Frauen jetzt Klavier-
Begleitung. Es gibt aber noch
andere Gründe, warum der
Chor so viel Zulauf habe. „Die

Menschen haben entdeckt,
dass Singen einfach gut tut“,
sagt Vorsitzende Meier. Viele
der „Neuen“ hätten sich auch
bewusst einen reinen Frauen-
chor gesucht, weil die Atmo-
sphäre stressfreier sei, sagt Eh-
lert. „Bei uns ist alles sehr
freundschaftlich.“

Das Repertoire des Frauen-
Chores umfasst Film- und
Musical-Hits, neue und alte
Kirchenlieder, aktuelle Chart-
songs und bewährte Ever-
greens. Die Frauen treten bei
Geburtstagsfeiern und Hoch-
zeiten auf, laden aber auch zu
Konzerten wie jetzt am Sonn-
tag in der St.-Hedwig-Kirche.

Weil jetzt nicht mehr nur
20 bis 30 Frauen, sondern mehr
als 45 gemeinsam singen,
mussten die Frauen auch um-
ziehen: Geprobt wird mittler-
weile im Bischof-Meinwerk-
Haus der St.-Hedwig-Ge-
meinde an der Hillegosser
Straße. „Dort haben wir mehr
Platz“, erklärt Meier. Jeden
Mittwoch treffen sie sich von
18 bis 19.30 Uhr.

Der Chor versteht sich aber
nicht als Kirchenchor. „Wir
sind Frauen, die Lust haben,
zusingen“, sagtEhlers.Unddas
überkonfessionell. Nach einer
kleinen Winterpause will sich
„Cantadonna“ wieder für neue
Sängerinnen öffnen. Übersetzt
heißt „Cantadonna“ übrigens
„Die singende Frau“.

Doris Meier, Beate Ehlers und Birgitt C. Kordak (v. l.)
bei den Proben im Bischof-Meinwerk-Haus. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Konzert in der St.-Hedwig-Kirche
´ In diesem Jahr gibt’s
von „Cantadonna“ einen
musikalischen Ausklang
der Weihnachtszeit.
´ Der Chor lädt am
Sonntag, 8. Januar, um 16
Uhr zum Konzert „Zum
Frieden kommen“ in die

Heeper Kirche St. Hedwig,
Hillegosser Straße 26, ein.
´ Die Chor-Frauen ver-
sprechen einen be-
schwingten Weg durch
Stilrichtungen, Epochen
und Länder.
´ Der Eintritt ist frei.

Neuer Imbiss vermittelt Hauptstadtflair. Graffiti-Kunst an den Wänden und
Möbel aus Naturholz

Von Heidi Hagen-Pekdemir

¥ Mitte. Berlin soll bekannt-
lich die Geburtsstadt des Dö-
ners sein. Und wie in Berlin
sollen sich die Gäste im Im-
biss „Krispy Kebab“ fühlen.
Das Lokal an der Ecke Gold-
straße/Oberntorwall wird
heute eröffnet.

Hauptstadtfeeling vermit-
telt die Graffiti-Kunst an den
Wänden. Vom Eingang fällt
der Blick direkt auf den selbst
ernannten Berliner John F.
Kennedy. Rechts und links
vom früheren US-Präsidenten
schließen sich das Branden-
burger Tor an und der Funk-
turm, ein himmelblauer Trabi
sowie Anzeigetafeln diverser
U-Bahn-Stationen. Berliner
Impressionen via Livestream
vermitteln das Gefühl, am
Großstadtleben teilzuhaben.

Das passende Ambiente für
ihren Döner wollten die Be-
treiber Erdal Kolcu und Ad-
nan Akbulut mit dieser Ge-
staltung schaffen. Eine rusti-
kale Note erhält ihr Schnell-
restaurant durch handgefer-
tigte Sitzgruppen aus Natur-
holz.

Schließlich gilt der Döner als
eine Berliner Erfindung. Das
gegrillte und geschnetzelte
Fleisch vom sich permanent
drehenden Spieß soll nicht in
der Türkei, sondern in
Deutschlands Hauptstadt sei-
ne Heimat haben.

Und dort soll laut Kolcu ei-

ne Variante besonders beliebt
sein: der Krispy Döner. So wie
es ihn von heute an auch in
Bielefeld gibt. Aus Berlin
stammt das Fleisch und auch
die Anregung, den Snack mit
einigen Spänen gehobeltem
Rotkohl etwas Farbe zu ge-
ben. Nach speziellem Rezept
wird auch das Brot gebacken
– ziemlich dünn und so
knusprig wie eine Waffel. Für
Vegetarier wird ein Gemüse-
Döner aus Zutaten wie Au-
berginen und Karotten zube-
reitet.

30 Plätze hat der Laden im
früheren Imbiss „Alt Athen“.
Und sollte drinnen nichts mehr
frei sein, können sich die Gäs-
te auf den handgezimmerten
Bänken draußen vor den
Fenstern niederlassen – zum
Essen, Rauchen und einfach
nur Schauen.

Betreiber Erdal Kolcu (r.) und seinMitarbeiter YusufOdun-
cu in dem rustikal eingerichteten Imbiss. Von der Wand blick John
F. Kennedy herab. FOTO: ANDREAS FRÜCHT
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